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10.7
Sport-verein-t
10.7.1
Ziel und Zweck


Gemäss den Statuten vertritt die IG St. Galler Sportverbände als Kantonaler 
Dachverband die Interessen der ihr angeschlossenen Sportverbände. Sie hat sich 
zur Aufgabe gestellt, die sportliche Gesinnung und die Solidarität unter den zur 
Mitglied-Verbänden und deren Vereine zu fördern, sowie die Interessen der 
angeschlossenen Sportverbände und des Sports im Allgemeinen in der 
Öffentlichkeit zu vertreten. Als weiteres Ziel fördert sie die Aus- und Weiterbildung 
bei ihren Verbänden im Jugend- Breiten- und Leistungssportbereich 
10.7.2
Geltungsbereich

Gilt für alle Kapitel im M-Handbuch
10.7.3
Beschreibung
10.7.3.1  Charta

 Ein Projekt der IG St.Galler Sportverbände zur Stärkung der 

Sportverbände und Sportvereine.



Erhöhte Wertschätzung für ehrenamtliche Leistungen im Sport;

Motivation von Sportinteressierten zur aktiven Mitgestaltung des 
Vereinslebens;

Verbesserte und bewusstere Integration von Menschen unterschiedlicher 
Herkunft sowie von Menschen mit unterschiedlichen Stärken und 
Schwächen über den Sport in die Bevölkerung;

Stärkung der gesellschaftlichen Position der Sportverbände und -
vereine;

Festigung der Solidarität unter den Sportorganisation
10.7.3.2  Integration

Sport dürfte in unserer Multi-Kulti Gesellschaft eine der wichtigsten 
Integrationsmöglichkeiten darstellen. 


Wir integrieren und akzeptieren Menschen unterschiedlicher Herkunft  
und Menschen mit unterschiedlichen Stärken.




Wir behandeln alle Mitglieder gleichwertig und fördern den 



gegenseitigen Respekt und die gegenseitige Anerkennung.


Das heisst, Integration ist nicht nur bezogen auf das Thema 


AusländerInnen, sondern das Thema wird umfassende 



verstanden und somit  sind wir auch davon betroffen und 


praktizieren dies ja auch erfolgreich.


Uns ist die Bedeutung dieser für unsere Gesellschaft sehr 


wichtigen Aufgabe klar und wir unterstützen sie vollumfänglich
· 10.7.3 .3 Was erreichen wir mit Sport-verein-t
· Klare Organisations-Strukturen,

· Erhöhte Wertschätzung für ehrenamtliche Leistungen,

· Motivation zur aktiven Mitgestaltung des Vereinslebens,

·  Weniger Rekrutierungsprobleme, erhöhte Kontinuität,

· Gewinnung von gut ausgebildeten Funktionären,
· Verbesserte Integration von Menschen über den Sport,
·  Reduktion Konfliktpotential


10.7.3.4 Welche Vorteile bietet Sport-verein-t

· Stärkung der eigenen Organisation,

· Unterstützung in der Aus- und Weiterbildung,

·  Imagegewinn, höhere Akzeptanz,
· Höhere «Sport-Toto»-Beiträge, Sonderpreise
10.7.3.4 Ethik Grundsätze

    Gemeinsam für einen gesunden, respektvollen und fairen Sport!

    GLEICHBEHANDLUNG FÜR ALLE!

                                    Nationalität, Alter, Geschlecht, sexuelle Orientierung, soziale  

                                    Herkunft, religiöse und politische Ausrichtung führen nicht zu 
                                    Benachteiligungen.

                                    SPORT UND SOZIALES UMFELD IM EINKLANG!

                                    Die Anforderungen in Training und Wettkampf sind mit Ausbildung, 
                                    Beruf und Familie vereinbar.

                                    FÖRDERUNG DER SELBST- UND MITVERANTWORTUNG!
    Sportlerinnen und Sportler werden an Entscheidungen, die sie       

    betreffen, beteiligt.

                                   RESPEKTVOLLE FÖRDERUNG STATT ÜBERFORDERUNG!

                                   Die Massnahmen zur Erreichung der sportlichen Ziele verletzen 
                                   weder die physische noch die psychische Integrität der 
                                   Sportlerinnen und Sportler.

                                   ERZIEHUNG ZU FAIRNESS UND UMWELTVERANTWORTUNG!

                                   Das Verhalten untereinander und gegenüber der Natur ist von 
                                   Respekt geprägt.

                                  GEGEN GEWALT, AUSBEUTUNG UND SEXUELLE 
                                  ÜBERGRIFFE!

                                  Prävention erfolgt ohne falsche Tabus: Wachsam sein, 
                                  sensibilisieren und konsequent eingreifen.

                                  ABSAGE AN DOPING UND SUCHTMITTEL!

             Nachhaltig aufklären und im Falle des Konsums sofort einschreiten
10.7.4
Ablauf

Keiner
10.7.5
Mitgeltende Unterlagen
Bewerbungsformular 
Subventionsgesuch FL xxx
Ehrenkodex Trainer

Diverse Korrespondenzen
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